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GRUSSWORT

Liebe Leser,
heute halten Sie ein Sonderheft 
unseres Stadionheft „Einwurf“ 
in den Händen. Ein normales 
Erscheinen war bisher für uns 
schwierig umzusetzen, da der 
Spielbetrieb zum einen geballt 
stattfindet und dem Ehrenamtler 
kaum Zeit für andere Dinge lässt, 
und zum anderen da wir in dieser 
Serie nie wissen können, ob am 
nächsten Tag überhaupt gespielt 
werden kann. Daher haben wir 
uns entschieden einen anderen 
Weg zu gehen und Ihnen dieses 
Sonderheft mit allen Spielbe-
richten der absolvierten Partien 
zu erstellen als Lesestoff für die 
erneute Lockdownzeit.

Nach einem halben Jahr Lock-
down startete am 01.09. der 
Fußball wieder in den Meister-
schaftsspielbetrieb, seit Anfang 
August durfte allgemein wieder 
gekickt werden. Eine große Freu-
de für uns, die aber einhergeht 
mit einer großen Verantwortung. 
Der Spielbetrieb ist nur unter Ein-
haltung der diversen Hygienekon-
zepte abzuhalten. Es mag in man-
chen Situationen unsinnig wirken, 
aber am Ende hilft es uns allen. 

Als Ausblick kann man aktuell nur 
eines sagen: Zielsetzung bei der 
Wiederaufnahme - egal wann - 
ist die Schaffung einer Wertungs-

grundlage. Bedeutet es sollen 
möglichst viele Spiele absolviert 
werden. Darüber hinaus wird 
versucht, dass jede Mannschaft 
gegen jeden Spielpartner mindes-
tens einmal gespielt hat.
Alles andere, was momentan im 
fußballerischen Hessen land-
auf und wie landab diskutiert 
wird und wie es sich im Kalender 
letztlich darstellt, sind allesamt 
Gedankenspiele, die aber nichts 
bringen, solange wir nicht wis-
sen wann wir von der politischen 
Seite das „Go“ bekommen. Somit 
müssen wir weiter geduldig sein 
und abwarten. 
Ich wünsche Ihnen ruhige und 
besinnliche Feiertage sowie einen 
hoffentlich gesunden Start ins 
neue Jahr 2021!
Mit sportlichen Grüßen

Matthias Schmelz
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GRUPPENLIGA KASSEL, GRUPPE 2

Eine äußerst schwer einzuschät-
zende Gruppenliga werden wir in 
dieser Spielserie erleben. Mit 18 
Teams mischen zwei Mannschaf-
ten mehr wie zuvor mit, davon 
vier neue Akteure nach dem Auf-
stieg aus der Kreisoberliga. Die 
hohe Belastung mit vielen engli-
schen Wochen wird sicherlich ein 
entscheidender Faktor hinsicht-
lich der Platzierung in der Tabelle. 

Der Favoritenkreis ist schnell 
ausgemacht, mit dem SV Kaufun-
gen 07, dem KSV Hessen Kassel II 
und der SG Kleinalmerode/Hun-
delshausen/Dohrenbach werden 
drei Teams für die Meisterschaft 
und Aufstieg in die Verbandsliga 
gehandelt. Es wird auch definitiv 
bei einem Aufsteiger bleiben, die 
Aufstiegs- und Relegationsrun-
den sind in dieser Saison ausge-
setzt. 

Der Rest der Liga wird sich erst-
mal daran orientieren nicht in 
Abstiegsnöte zu geraten. Abhän-
gig davon wieviele Teams aus der 
Verbandsliga Nord in die Region 
Kassel absteigen kann es bis zu 

fünf Mannschaften treffen. Drei 
werden es definitv, da zur kom-
menden Serie die Richtzahl 32 bei 
den zwei Kasseler Gruppenligen 
erreicht werden soll. 

Schwer im Kampf um den Klas-
senerhalt wird es von vornherein 
sicherlich für die Aufsteiger aus 
Wolfsanger und Reinhardshagen. 
Dazu dürfte die SG Calden/M. wie 
in der vergangenen Serie bereits 
von der ersten Minute um den 
Klassenerhalt kämpfen, ebenso 
die junge Truppe vom BC Sport 
Kassel, welche nach dem Ab-
zug von Sponsor Gerhard Klapp 
hauptsächlich aus Spielern der 
letztjährigen 2.Mannschaft be-
stückt ist. 

Egal wie diese Serie ausgeht, 
interessant wird der Blick auf die 
Ligen 21/22 werden. Durch die 
hohe Anzahl an Absteigern wird 
ein großer Ruck durch die Fuß-
balllandschaft gehen, ebenso 
wird sich das Transferkarussel 
im kommenden Sommer fleißig 
drehen.

WOLFGANG ANACKER
Metall-GroßhandelGmbH & Co. KG

www.anacker-kassel.de
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Folgen Sie uns auf
facebook.com/MoebelBolte
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GRUSSWORT VOM TRAINER

Hallo liebe Fans,

ein ereignisreiches Jahr liegt hin-
ter uns allen, ein sehr besonderes 
Jahr, an das wir uns alle erinnern 
werden. Natürlich steht an erster 
Stelle die riesige gesellschaftli-
che Herausforderung, bei der ich 
unseren Entscheidern weiter ein 
„glückliches Händchen“ wünsche. 
Aber eben auch viele sportliche 
Herausforderungen.

Starteten wir im März 2020 mit 
einem verdienten und fulminan-
ten Sieg gegen den ungeschla-
genen damaligen Spitzenreiter 
Lichtenau in die Rückserie 19/20, 
mussten wir kurz danach in den 
Lockdown. Zu diesem Zeitpunkt 
sportlich betrachtet für uns si-
cher nicht ganz glücklich.

Nach Beendigung des Lockdowns 
haben wir unsere Aufgaben als 
Trainer und Verein gemacht, die 
Mannschaft im wesentlichen zu-
sammengehalten und zusätzlich 
vor allem durch junge, talentier-
te Spieler ergänzt. Ein Weg, der 
für unseren Verein unabdingbar 
ist und im Amateurfußball auch 
Vorbild sein sollte. Im Amateur-
fußball sollte es nicht um finan-
zielle Werte, sondern viel mehr 
um andere, menschliche Werte 
gehen. Darauf haben wir bei der 
Zusammenstellung unseres Ka

ders geachtet und mein Trainer-
team und ich sind froh über jeden 
einzelnen unserer Neuzugänge, 
aber insbesondere auch über das 
Vertrauen unserer Spieler, die uns 
seit Jahren die Treue beweisen.

So ging es nach einer guten Vor-
bereitung in die Saison und wir 
erwischten einen super Start, der 
uns schnell die Tabellenführung 
einbrachte. Anschließend folgten 
dann aber auch einige Rückschlä-
ge, die uns auf Platz 10 der Ta-
belle „rutschen“ ließen. Dies mag 
von außen betrachtet unerklär-
lich wirken, ist es aber nicht. Die 
Mannschaft ist jung und unsere 
Neuzugänge brauchen eine ge-
wisse Zeit sich in unsere Philoso-
phie einzugewöhnen. Keineswegs 
war es so, dass wir bei den zu-
letzt verlorenen Spielen chancen-
los waren, nimmt man das Spiel 
gegen Bergshausen, meiner 





GRUSSWORT VOM TRAINER

persönlichen Meisterschaftsfa-
voriten mal aus. Unser Ziel muss 
und wird bei der hoffentlich statt-
findenden zweiten Saisonhälfte 
der Klassenerhalt sein. Der TSV 
gehört in die Gruppenliga!

Unsere Zweite hatte mit vielen 
Verletzungen zu kämpfen und 
leider natürlich auch unter den 
Verletzungen und den damit 
zusammengeschrumpften Ka-
der unserer ersten Mannschaft. 
Trotzdem machen die Jungs einen 
hervorragenden Job und ich bin 
überzeugt, dass wir auch hier ge-
meinsam die KOL halten können.

Zum Abschluss möchte ich dem 
Verein für sein Vertrauen und 
alles was er rund um die Mann-
schaften macht danken. Beson-
derer Dank geht an mein Trainer-
team und ganz besonderer Dank 
an meine Mannschaft, die tolles 
geleistet haben und vorbildlichen 
Einsatz zeigen. Erfolg hat man 
gemeinsam oder gar nicht.

Ich wünsche ihnen allen, trotz der 
Einschränkungen, eine schöne, 
besinnliche und vor allem gesun-
de Adventszeit. Auf ein Wiederse-
hen in 2021.

Marco Burghardt

Immobilien · Verkauf · Vermietung

Mitglied im:
Immobilienverband Deutschland

     
Telefon 05 61. 5 29 60 58
www.neuenhagen-goette-immobilien.de

Bettenhäuser Str. 36 l 34266 Niestetal  

Telefon 05 61. 98 16 40
www.ra-goette.de

§
... Vermögen sichern!

... Recht verstehen!... Rendite schaffen!

Telefon 05 61. 81 64 27 70
www.goette-immobilienmanagement.de

Mitglied im:
Immobilienverband Deutschland



SPIELBERICHTE

Mittwoch, 01.09.2020
TSV Heiligenrode - 
TSV Rothwesten         6:1 (2:1)
Das hat nun keiner erwartet - mit 
6:1 wurde zum Saisonauftakt der 
TSV Rothwesten aus dem Stadion 
Am Park geschossen und die ers-
ten drei Punkte eingefahren. Die 
zahlreichen Zuschauer sahen von 
Beginn an eine unterhaltsame 
Partie und bereuten ihr Kommen 
keinesfalls.
Dabei sah es zumindest die ers-
ten etwa 25 Minuten nicht unbe-
dingt nach einem Kantersieg aus. 
Bereits früh hätte Rothwesten in 

Führung gehen können, doch Tor-
hüter Markus Frank war auf Posi-
tion und vereitelte den Rückstand. 
In der 7. Min. dann die Führung 
für den TSV, „Peci“ steckt den Ball 
durch die Abwehrkette, Rümenap 
kann frei durchlaufen und voll-
endet zum 1:0. Keine drei Minu-
ten später bereits der Ausgleich, 
Losic traf per Flugkopfball nach 
Flanke von Eckhardt für die Gäs-
te. Im Anschluss hatten unsere 
Gäste auch noch die Möglichkeit 
in Führung zu gehen, was jedoch 
mit Einsatz und Glück verhindert 
wurde. Mit zunehmender Spiel-



zeit wurde Heiligenrode dann 
überlegener und kam unter ande-
rem zu zwei Lattentreffern und 
einem Schuss aus 20m, den Gäs-
tekeeper Schmitt parieren konnte. 
Kurz vor der Halbzeit noch das 
2:1, ein direkter Freistoß aus dem 
linken Halbfeld von Cheberenchuk 
segelt an Freund und Feind vorbei 
ins lange Eck. 

Mit dem Rückenwind aus der 
Schlussphase der ersten Halb-
zeit und einem frühen Platzver-
weis für Rothwesten zu Begin 
der zweiten Hälfte ging es weiter 
in Hälfte Zwei, über die gesamte 
Spielzeit sollte die Heiligenröder 
Mannschaft nun tonangebend 
bleiben, kämpfte und rackerte

um jeden Ball und lies so den 
Gästen aus dem Fuldatal keinen 
Spielraum zur Entfaltung. Etwa 
im zehn Minuten Takt fielen die 
weiteren Treffer: 

57. Min.: Henkel und Rümenap 
laufen allein auf das Rothweste-
ner Tor zu, nach Doppelpass voll-
endet Henkel zum 3:1

67. Min.: Rümenap zieht über 
Rechtsaußen in den Strafraum, 
schlägt einen Haken nach innen 
und schließt ins kurze Eck ab

81. Min.: Henkel trifft per Kopfball 
nach Eckstoß

87. Min.: Rümenap flankt von 
links, Federbusch vollendet per 
Kopf

Daumen hoch - am erfolgreichen Saisonstart war 
Torjäger Christian Rümenap maßgeblich beteiligt



SPIELBERICHTE

Sonntag, 06.09.2020
TSV Heiligenrode - 
SV Reichensachsen      4:1 (2:0)
Zweiter Sieg im zweiten Spiel – 
mit erneut tadellosem Einsatz 
behielt man gegen den unange-
nehmen Gegner aus dem Wer-
ra-Meißner-Kreis die Punkte. Da-
bei war die Partie insgesamt nicht 
so eindeutig wie es das Ergebnis 
vermuten lässt. Der Start war 
verheißungsvoll: Bereits nach 
gut einer Minute erzielte Niklas 
Federbusch den ersten Treffern, 
nachdem er im Sprint alleine vor 
SVR-Torhüter Göhler auftauchte. 
Das Spiel spielte sich vorwiegend 
zwischen den 16-Meter-Räumen 
ab. Wenn es jedoch gefährlich 
wurde, dann eher für die Gäste. 
So konnte Christian Rümenap in 
der 31. Minute mit feinem Heber 

nach schönem Zuspiel von Ke-
vin Kökert den Torhüter überlis-
ten und auf 2:0 erhöhen. Das 3:0 
hatte Andre Wenzel dann etwas 
später auf dem Fuß, doch der Ball 
flog aus spitzem Winkel über das 
leere Tor. Auch wenn die Spielan-
teile ausgeglichen wirkten, gab 
es vom SVR keine nennenswer-
ten Chancen zu verzeichnen. In 
Hälfte zwei zog sich unser Team 
etwas zurück und überlies den 
Gästen das Spiel, diese wussten 
damit jedoch wenig anzufangen. 
Die Chancen auf den nächsten 
TSV-Treffer gab es währenddes-
sen durchaus, doch das Tor fiel 
auf der anderen Seite durch einen 
berechtigten Foulelfmeter. Ein 
Wirkungstreffer – der SVR dräng-
te nun auf den Anschlusstreffer 
und unsere Jung waren kurzzeitig

Kein Durchkommen für die SVR-Angreifer 
durch die dicht gestaffelte TSV-Abwehr



etwas unsortiert. Glücklicherwei-
se blieb Reichensachsen vorne 
harmlos und war hinten offen. 
Dies nutze unser Team immer 
wieder für Konter. Einer davon 
wurde nach Vorarbeit von Niklas 
Federbusch von Philip Henkel in 
der 77. zum 3:1 ausgenutzt. Der 

Wille der Gäste war nun gebro-
chen, Heiligenrode spielte die Zeit 
routiniert herunter und nutzte 
einen letzten Tempgegenstoß für 
den 4:1 Endstand druch den ein-
gewechselten Alex Weustermann 
in der 90. Minute.

Ob für Firmen, Senioren-
heime oder öffentliche Ein-
richtungen, wir übernehmen 
die Begrünung von Räumen 
jeglicher Art

Wir bieten Ihnen Gartenge-
staltung, Teichbau, Pflaster-
arbeiten, Zaunbau uvm. aus 
Meisterhand. Gerne beraten 
wir Sie individuell.

koennecke-begruenungen.de Werner-Bosch Str.10
34266 NiestetalTel. 0561-529440

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.  09:00 - 18:00 Uhr
Sa.    09:00 - 13:00 Uhr



Inh. Sylvia Reschke
Getränkefachgroßhandel * Heimdienst * Abholmarkt

Großalmeroder Str. 40
34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.       (0561) 52 21 93
Fax       (0561) 953 67 47
E-Mail  info@jungk-kassel.de

Ihr Ansprechpartner
Sylvia Reschke

Mobil  (0176) 19700310

Planung - Ausführung - Service Tag u. Nacht - Notdienst
„zuverlässig und schnell“

Telefon: 05 61/5 29 51 38  E-Mail: k.tan@arcor.de
Telefax: 05 61/5 29 51 39  Hannoversche Str. 126
Mobil: 01 72/7 21 70 93  34266 Niestetal - S.



Jetzt testen!

Autohaus Ostmann GmbH & Co. KG
An der Autobahn 4 / 34266 Niestetal
Telefon: 0561 952929-0
www.autohaus-ostmann.de

Zielgerichtete Beratung &
ausgezeichneter Service!
Bei uns finden Sie stetig eine große Aus-
wahl an Neuwagen, Tageszulassungen 
und über 600 Qualitätsgebrauchtwagen.
Wir beraten Sie gerne. 

SPIELBERICHTE

Mittwoch, 09.09.2020
SG Calden/Meimbressen - 
TSV Heiligenrode                1:2 (1:0)
Mit einem 1:2-Sieg im Gepäck 
kehrte unsere 1.Herren vom Gast-
spiel bei der SG Calden/Meim-
bressen zurück.

Die erste Halbzeit war dabei aber 
zum Vergessen. Die TSV-Mann-
schaft fand kaum ins Spiel, war 
weder spritzig noch wach auf 
dem Feld. Die Gastgeber gingen 
dann nach einer schnellen Um-
schaltsituation mit 1:0 in Führung 
(20. Min.).

In Hälfte Zwei ein ganz anderes 
Bild: Von Beginn an übernahm das 
Team von Trainer Marco Burg-
hardt die Initiative und drängte 
auf den Ausgleich. Bevor es so-
weit war, musste allerdings Mar-
vin Freitag noch auf der Linie das 

drohende 2:0 verhindern. In der 
76. Minute passierte es dann: Cal-
den wehrte einen langen Ball per 
Kopf ab. Dieser landete bei Chris-
tian Rümenap zentral, der lässt 
einmal abtropfen und schließt 
volley ab ins rechte Eck. 

Nun wollte man auch den Sieg 
und spielte weiter offensiv. In der 
90. Spielminute wurde Jan Hil-
le im Strafraum regelwidrig zu 
Fall gebracht. Den fälligen Elf-
meter verwandelte der Gefoulte 
selbst. Doch plötzlich ein Pfiff, 
der Schiedsrichter wähnte einen 
TSV-Spieler zu früh im Strafraum 
bei der Ausführung. 

Nach etwas Verwirrung um die 
Spielfortsetzung wurde der Elf-
meter wiederholt und die erfolg-
reiche Ausführung besiegelte das 
Spiel.





SPIELBERICHTE

Samstag, 12.09.2020
VfL Kassel - 
TSV Heiligenrode                1:2 (1:0)
Das Spiel in Kirchditmold begann 
denkbar schlecht, bereits nach 18 
Minuten lag man nach Treffer des 
über die gesamten 90 Minuten 
stark aufspielenden Jonas Prei-
lowski mit 1:0 zurück. Keine neue 
Situation für unser Team, lief es 
am Mittwoch zuvor in Calden ja 
ähnlich. Diesmal war man aller-
dings insgesamt früher besser im 
Spiel und erarbeitete sich durch-
aus Tormöglichkeiten. Eine davon 
nutzte Niklas Federbusch, als 
er der VfL-Abwehr enteilte, den 
Ball am Keeper vorbeispitzelte 
und zum 1:1 Ausgleich einschob. 
In der 38. Minute erneuter Na-
ckenschlag für den TSV, Neuzu-
gang Alen Suljkovic musste mit 
gelb-rot vom Platz. Während die 
gelb-rote zweifelsfrei war, ließe 

sich über die zehn Minuten vorher 
vorangegangen gelbe durchaus 
diskutieren. Nun war natürlich 
noch mehr Einsatz der verbliebe-
nen zehn auf dem Platz gefragt 
und die Mannschaft löste die 
Aufgabe bravourös. Nur wenige 
gefährliche Situationen wurden 
zugelassen, die die Abwehr aber 
gekonnt klärte und nach vorn 
setzte man immer wieder Nadel-
stiche. So auch in der 66. Min. als 
Kevin Kökert im Strafraum re-
gelwirdrig gestoppt wurde, den 
fälligen Elfmeter konnte Keeper 
Bämpfer zum Leidwesen der 
TSV-Anhänger allerdings hal-
ten. In der 85. Minute sollte es 
dann erneut Niklas Federbusch 
sein, der wie beim Ausgleich der 
Abwehr enteilen konnte und am 
Keeper vorbei zum 1:2 und damit 
dem Sieg abschloss.

Kanzlei für Steuerberatung
Rappert & Kollegen
   Persönlich. Umfassend. Für Ihren Erfolg.

Friedrich-Engels-Str. 5 • 34117 Kassel
Fon 0561 720040 • Fax 0561 7200460 www.rbhr.de • info@ rbhr.de



Gaststätte Deutsches Haus
Am Heiligenstock 5
34355 Staufenberg-Escherode
Tel.: 05543 / 533

SPIELBERICHTE

Sonntag, 19.09.2020
TSV Heiligenrode - 
SG Klein./Hund./Dohr.     0:3 (0:0)
Wie unterschiedlich Sichtweisen 
auf ein Fußballspiel sein können, 
zeigen die Berichterstattungen 
zum Spiel der 1.Herren gegen die 
SG Kleinalmerode/Hundelshau-
sen/Dohrenbach. Während die 
(anwesende) Kasseler HNA titelt 
„Heiligenrode schlägt sich selbst“, 
lässt sich in der (wohl nicht an-
wesenden) HNA Witzenhausen 
lesen „Souveräner Sieg der SG 
KHD im Spitzenspiel“. Auch der 
Bericht der SG KHD geht nach An-
sicht des hier schreibenden Autor 
zu wenig selbstkritisch mit der 
eigenen Leistung um.
Fakt ist aus TSV-Sicht, dass wir 
innerhalb von zehn Minuten drei 
Geschenke an unsere Gäste ver-
teilt haben, die ein nach der ers-
ten Hälfte klassisches 0:0 Spiel 
entscheiden. Geschenk 1 in der 50. 
Minute führt zum 0:1, ein an sich 
harmloser Ball kullert an Keeper 

Markus Frank, der diesen warum 
auch immer nicht unter Kontrol-
le bekommt und festhält, vorbei 
ins Tor. Geschenk 2 kurze Zeit 
später in der 54. Minute das 0:2, 
einen langen Ball will Innenver-
teidiger Alen Suljkovic zu Keeper 
Frank per Kopf verlängern, fliegt 
jedoch über diesen in die eige-
ne Maschen. Und abschließend 
Geschenk 3 in der 60. Minute, als 
man sich selbst durch eine abso-
lut unnötige berechtigte gelb-ro-
te Karte für Kevin Kökert selbst 
schwächt. Dazu sei entgegen an-
derer Darstellungen angemerkt, 
dass hier keine der gelben Karten 
aufgrund eines Foulspiel gezeigt 
wurde. Unsere Mannschaft gab 
sich im Anschluss aber nicht auf 
und war gewillt dem Spiel noch 
eine Wendung zu geben, hoch-
karätige Chancen blieben jedoch 
aus. Mit dem zweiten Platzver-
weis per Gelb-Rot für Yannick 
Damm nach wiederholten Foul-
spiel in der 81. Minute war das 



Spiel dann gelaufen, in der Nach-
spielzeit sorgte ein Foulelfmeter 
noch für den 0:3-Endstand. Auf-
grund der eigenen Fehler geht 
man am Ende verdient mit der 

Niederlage vom Platz. Damit ist 
auch alles gesagt, weiteres an 
anderer Stelle geschriebenes 
bleibt unsererseits besser un-
kommentiert.

Redebedarf nach der ersten Saisonniederlage



SPIELBERICHTE

Sonntag, 27.09.2020
KSV Hessen Kassel II - 
TSV Heiligenrode                4:1 (1:1)
Eine starke Halbzeit reicht nicht 
– so könnte das Fazit des Spiels 
lauten. Das Spiel begann denkbar 
gut: Bereits nach 11 Minuten war 
es Niklas Federbusch, der nach 
starker Vorarbeit von Kevin Kökert 
das 1:0 markierte. Die Löwen-Re-
serve hatte mehr Ballbesitz, 
konnte aber keine gefährlichen 
Aktionen verzeichnen. Lediglich 
mehrere harmlose Fernschüsse 
stehen zu buche. Auf der anderen 
Seite hatte Phips Henkel mit einen 

Heber an die Latte etwas Pech. 
Das Gegentor passierte kurz vor 
der Pause in der 39. Minute. Einen 
Einwurf bugsierte der Angreifer 
von der Grundlinie in den Straf-
raum, der Ball wurde im Kopf-
ballduell quer gelegt und Rene 
Ochs vollendete freistehend. In 
Halbzwei zwei zunächst ein ähn-
liches Bild. In der 55. Minute dann 
der Nackenschlag: Eine scharfe, 
flache, aber eher harmlose He-
reingabe von rechts wurde so 
unglücklich abgefälscht, dass 
der Ball ins lange Eck vorbei an 
Freund und Feind kullerte. 

„Arme und Beine in die Höh“ - Frederic Siebold und Moritz Winkler 
bei einem besonderen Schnappschuss



Dieser Zufallstreffer zeigte Wir-
kung. Unser Team war nun etwas 
geschockt und kam nicht mehr 
in die Zweikämpfe. Dem Geg-
ner boten sich Räume und diese 
wussten sie durch gute Kombi-
nationen zu nutzen. Eine davon 
führte in der 71. Minute nach einer 
Flanke erst zu einem Lattentref-
fer, den zweiten Ball drückte der 
Angreifer erneut im Kopfballduell 
dann über die Linie. Die KSV-Re-
serve wusste nun zu überzeu-

gen, während die Heiligenröder 
keine Entlastung mehr nach vorn 
erzeugen konnten. Nach einer 
gelb-roten Karte 10 Minuten vor 
dem Ende spielt der KSV dann das 
Spiel routiniert zu Ende und ließ 
sogar noch einen vierten Treffer 
folgen. Auch wenn das Ergebnis 
es anders vermuten lässt, kann 
man der Mannschaft in puncto 
Leistung und Wille keinen Vor-
wurf machen. 

Witzenhäuser Straße 2
34266 Niestetal

Tel. : 0561 - 52 32 66
E-Mail: 

friseur@biosthetique-joedecke.de

Ihr nächster Termin:

Terminkarte.indd   1 09.12.2017   13:21:44



SPIELBERICHTE

Sonntag, 04.10.2020
TSV Heiligenrode - 
TSV Wolfsaner               3:0 (1:0)
Nach zwei Niederlagen erntete 
unser Team drei wichtige Punkte 
gegen Mitabstiegs-Konkurrent 
TSV Wolfsanger. Großes Aufat-
men nach einem insgesamt wenig 
attraktivem Spiel, denn die Par-
tie hätte in Anbetracht der gut 
ersten 30 Minuten auch anders 
laufen können. Es war unserem 
Keeper Markus Frank mit mehre-
ren Rettungstaten zu verdanken, 
dass man nicht mit 3 oder gar 
4:0 hinten lag. Wolfsanger stand 
tief und überlies uns den Ball. 
Bei Ballverlusten ging es jedoch 
schnell auf unser Tor. Gerade bei 
diesen Aktionen war grün-weiß 
oft den berühmten Schritt zu spät 
oder nicht konsequent genug. 
Zwar gab es nach vorn immer 
wieder vereinzelte Aktionen, doch 
der letzte Pass kam nicht an bzw. 
der Abschluss war zu harmlos. Es 
dauert bis zur 30. Minute, ehe das 
– zu diesem Zeitpunkt glückliche 
– 1:0 fiel: Nach einem öffnenden 
Diagonalball von Petar Matuzovic 
setzte sich der aufgerückte Kevin 
Kökert außen durch und bedien-
te Andre Wenzel in der Mitte, der 
den Ball über die Linie drückte. 
Spiel etwas auf den Kopf gestellt, 
aber das Tor gab unserem Team 

Sicherheit und man kam nun 
etwas besser ins Spiel. Die Beto-
nung liegt dabei auf „etwas“, denn 
die Partie blieb auch in Halbzeit 
Zwei insgesamt schwach von bei-
den Mannschaften. Wolfsanger 
lief im zweiten Durchgang nun 
höher an und versuchte so Druck 
aufzubauen. Dadurch ergaben 
sich Räume für Konter, allerdings 
wurden diese selten und ungenau 
von Heiligenrode ausgespielt. In 
der 54. Minute traf Andrej Chebe-
renchuk per Kopf nach Vorarbeit 
von Andre Wenzel und stellte so 
die weichen endgültig auf Sieg. 
Wolfsanger konnte vor allem 
nach Standards noch gefährlich 
werden, aber ein Ehrentreffer 
sollte an diesem Tag nicht mehr 
herausspringen. Stattdessen gab 
es dann in der 84. Minute den 
K.o.: Erneut bediente Andre Wen-
zel den eingewechselten Alex 
Weustermann, welcher in bester 
Joker-Manier den Ball aus kurzer 
Distanz in die Ecke schob. Pünkt-
lich nach 90 Minuten pfiff der 
sehr souveräne Schiedsrichter 
Pascal Loschke die Partie ab und 
der TSV konnte aufatmen. 
Fazit: Einmal mehr zeigt sich, 
dass das Team in dieser Liga nur 
mit maximaler Leistungsbereit-
schaft bestehen kann, sonst wird 
es gegen jeden Gegner schwer. 
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Mittwoch, 07.10.2020
TSV Heiligenrode - 
Tuspo Grebenstein              0:3 (0:1)
Leider konnte unser Team trotz 
einer über weite Strecken anspre-
chenden und durchaus ebenbür-
tigen Leistung gegen den hoch 
gehandelten Gegner aus Gre-
benstein keine Punkte behalten. 
Besonders enttäuschend ist, dass 
definitiv ein Punkt aus der Partie 
zu holen war, hätte man in der 
lange offenen Partie zur rich-
tigen Zeit die eigenen Chancen 
genutzt. So bleibt am Ende eine 
weitgehend solide Leistung, für 
die sich das Knilche-Team außer 
Selbstvertrauen jedoch nichts 
kaufen kann. Bei nass-kaltem 
Wetter und schmierigem Rasen 
fand Heiligenrode gerade am An-
fang schwer in die Partie. Taktisch 
bedingt hatte Grebenstein eine 
Überzahl im Mittelfeld und konn-
te das Spiel gestalten. So ergab 
sich bereits nach gut fünf Mi-
nuten die erste Großchance, bei 
der uns Keeper Markus Frank mit 
einer starken Parade vor einem 
frühen Rückstand bewahrte. Mit 
zunehmender Dauer und einer 
taktischen Umstellung gewöhn-
te sich Grün-Weiß an Gegner und 
Geläuf und kam besser ins Spiel. 
Die Folgen waren mehrere Offen-
sivaktionen, bei den jedoch die 

Genauigkeit oder Konsequenz im 
Abschluss fehlte. Lediglich ein-
mal gab es einen „Aufreger“ zu 
verzeichnen, als nach einer Ecke 
der Ball aus dem Gewühl heraus 
beinahe ins Tor gedrückt werden 
konnte. Im letzten Moment konn-
te Gäste-Torhüter Lesemann, der 
ohnehin einen Sahnetag erwisch-
te, jedoch parieren. Grebenstein 
blieb weiterhin stets gefährlich 
und zeigte nach vorne schönes 
Kombinationsspiel. Dement-
sprechend fiel in der 28. Minute 
der erste Treffer: Nach einem zu 
kurz geratenen Befreiungsschlag 
landete der Ball direkt wieder an 
unserem 16er. Dort hebelte der 
TuSpo-Angriff mit einem Doppel-
pass unsere Verteidiger aus und 
Torjäger Manuel Frey konnte aus 
kurzer Distanz einnetzen. Auch 
wenn es erst die zweite hoch-
karätige Chance für Grebenstein 
war, war der Treffer letztlich 
verdient, denn Heiligenrode war 
offensiv zu harmlos und Greben-
stein zeigte die reifere Spielan-
lage. In Durchgang Zwei zeigte 
unser Team insgesamt eine Leis-
tungssteigerung und startete 
furios. Man wollte höher stehen, 
mehr Risiko gehen und Druck auf 
Grebenstein ausüben. Dies gelang 
sofort, bereits nach wenigen ge-
spielten Minuten konnte man
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immer wieder den Ball erobern 
und Chancen kreieren. Gleich-
wohl fehlte im Verlauf der zwei-
ten Hälfte auch hier erneut das 
Quäntchen Glück oder die letzte 
Konzentration im Abschluss. So 
etwa bei Christian Rümenaps 
Pfostentreffer aus spitzem Win-
kel, Daniel Brandts Schuss aus 16 
Metern oder bei mehreren Eins 
gegen Eins-Situationen, in wel-
chen jeweils Christian Rümenap, 
Andrej Cheberenchuk und Kevin 
Kökert in Gäster-Torhüter Lese-
mann erneut ihren Meister fan-
den. Die Grebensteiner Defensive 
hatte durchaus ihre Probleme 
mit der forschen Herangehens-
weise. Auf der anderen Seite war 
Grebensteins Offensive jedoch 
natürlich nicht untätig. Das hö-
here Anlaufen der Knilche gab 
der agilen Gäste-Offensive viele 
Räume und Möglichkeiten zum 

Kontern bzw. schnellen Umschal-
ten. Hieraus ergaben sich Chan-
cen und Abschlüsse, die jedoch 
verteidigt oder entschärft werden 
konnten. Trotz aller Bemühungen 
folgte in der 78. Minute dann der 
Dämpfer für das fleißig arbeiten-
de Heimteam: Aus einem Einwurf 
auf Höhe der Mittellinie folgt eine 
schnelle Spielverlagerung über 
die Mitte auf die linke Seite der 
Gäste und Angreifer Fried chippte 
den Ball in unser Tor. Zwar ver-
suchte Heiligenrode nach dem 2:0 
weiterhin nochauf einen Treffer 
zu gehen, dieser sollte jedoch 
nicht mehr gelingen. Kurz vor 
Ende gab es dann den endgülti-
gen K.O. mit dem 0:3, als in der 85. 
Minute bei einer scheinbar unge-
fährlichen Flanke der nasse Ball  
Torhüter Markus Frank durch die 
Finger flutschte und dem Greben-
steiner direkt vor die Füße fiel. 



SPIELBERICHTE

Sonntag, 11.10.2020
FSV Rot-Weiß Wolfhagen - 
TSV Heiligenrode                0:0 (0:0)
„Ein Spiel mit zwei Gesichtern“ 
könnte die Schlagzeile zum Spiel 
lauten. Denn die grün-weißen 
Anhänger sahen genau diese von 
ihrem Team beim schweren Aus-
wärtspiel in Wolfhagen. 

Die Gastgeber begannen, wie man 
es von einer bis dato ungeschla-
genen Heimmannschaft erwarten 
konnte: dominant, druckvoll, ro-
bust. Wolfhagen zeigte den Sie-
geswillen von Minute Eins an und 
setzte unser Team unter Druck. 
Heiligenrode war die gefühlt ers-
ten 35 Minuten noch in der Ka-
bine. Zweikämpfe wurden nicht 
oder nur zaghaft angenommen, 
dem Gegner wurde zu viel Raum 
gegeben und Bälle wurden bei 
eigenem Ballbesitz viel zu schnell 
verloren, wodurch die grün-wei-
ße Defensive unter Dauerdruck 
stand. Insbesondere bei Stan-
dards agierte man schläfrig und 
verteidigte schlecht. Folgerichtig 
gab es für Wolfhagen einige dicke 

Einschussmöglichkeiten. Den 
Anfang macht ein Kopfball nach 
einer Ecke, der jedoch zu unplat-
ziert neben den Pfosten flog. Es 
folgte ein weiterer Kopfball aus 
nächster Nähe, der von Markus 
Frank stark gehalten wurden. In 
der 37. Minute verschoss Deme-
trio D‘Agostino einen (fragwür-
digen) Foulelfmeter. Und wenig 
später war es erneut Markus 
Frank, der einen Schlenzer über 
die Latte lenkte. Heiligenrode hat-
te nur zwei erwähnenswerte Ak-
tionen in der ersten Hälfte: Eher 
zufällig landete eine Flanke bei 
Frederic Siebold, dessen Schuss 
im Strafraum jedoch aus spitzem 
Winkel geblockt wurde. Ähnlich 
sah es bei Kevin Kökerts Schuss 
aus aussichtsreicher, halblinker 
Position aus: Auch dieser wur-
de im letzten Moment geblockt. 
Unter Strich war dies bis dahin 
sicher die schlechteste Halbzeit 
in der laufenden Saison und das 
Glück, hier keinen Treffer kassiert 
zu haben, reichte für zwei, gar so-
gar drei Spiele. 

Rechtsanwalt Alexander Wendel
Für Ihr gutes Recht!

www.anwalt-wendel.de



Für die zweite Halbzeit nahm man 
sich zumindest etwas Wieder-
gutmachung vor und legte jene 
Tugenden an den Tag, die in den 
vergangen Partien Schlüssel zum 
Erfolg waren. Die Knilche-Elf war 
nun aggressiver, enger am Mann 
und lief den Gegner etwas früher 
an. Wolfhagen unterdessen hatte 
in Hälfte zwei seine Linie verloren 
und war nicht mehr so druckvoll 
und zielgerichtet wie zuvor. Die 
Zuschauer sahen ein munteres 
Spiel, in dem es viel hin und her 
ging. Ein Tor hätte jederzeit auf 
beiden Seiten fallen können, es 
war eine ausgeglichene offene 
Partie, der es jedoch an den sog. 
100%igen fehlte. Auf der einen 
Seite hatte Kamil Turan mit ei-
nem Schuss aus gut 16 Metern 

gut visiert, doch einmal mehr 
in Markus Frank seinen Meister 
gefunden. Auf der anderen Seite 
war es Andrej Cheberenchuk, der 
nur knapp den Pfosten verfehlte. 
Kurz vor Schluss hatte eben jener 
sogar noch die Chance, nach He-
reingabe von Christian Rümenap 
den Ball ins Tor zu grätschen und 
die Partie zu entscheiden – er war 
jedoch den berühmten Schritt zu 
spät und letztlich wäre das auch 
zu viel des Guten gewesen. 

Am Ende ist dieses Remis aus 
Heiligenröder Sicht unter dem 
Strich klar als Punktgewinn zu 
werten. Für die nächsten Parti-
en sollten die Akteure auf dem 
Platz aber gewarnt sein: Nochmal 
übersteht man eine Halbzeit mit 
dieser Leistung nicht so glücklich.
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Sonntag, 18.10.2020
TSV Heiligenrode - 
FSV Bergshausen               0:5 (0:3)
Passend zum tristen Oktobertag 
gab es für unser Team eine defti-
ge Abreibung. Die Niederlage war 
auch in der Höhe völlig verdient, 
denn über die gesamten 90 Mi-
nuten untermauerte Bergshau-
sen seinen Antritt, aufsteigen zu 
wollen. So war es nicht verwun-
derlich, dass bereits nach zwei 
Minuten der Ball das erste Mal im 
Tor lag: Nach einer geklärten Ecke 
kam Gästespieler Malte Bandow-
ski aus 16 Metern zum Abschluss, 
welcher von Torhüter Markus 
Frank noch aus der Ecke geholt 
werden konnte. Der Abpraller 
landete jedoch direkt bei Bruder 
Tjarde Bandowski, der gedanken-
schnell schaltete und den Ball 

aus kurzer Distanz einschob. Sein 
erster Treffern an diesem Tag, 
vier weitere sollten noch folgen. 
Bergshausen war zweifelsfrei in 
allen Belangen überlegen, spielte 
dabei aber keinesfalls am Maxi-
mum. Dadurch gab es auch für 
Grün-Weiß gelegentliche Entlas-
tungsphasen und Angriffe, die 
jedoch nicht konsequent zu Ende 
gespielt wurden. Wenn die Gäs-
te das Tempo mal anzogen, ging 
es schnell und Heiligenrode war 
schlichtweg überfordert, so auch 
beim 2:0. Florian Steinhauers per-
fekte Flanke von rechts konnte 
nicht mehr geblockt werden und 
Tjarde Bandowski brauchte er-
neut nur den Kopf hinhalten und 
der Ball zappelte im Netz. Dass 
Torhüter Markus Frank keine gute 
Figur dabei abgab, passte ins Bild
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des gesamten Spiels: Zu oft ver-
sprang unserem Team der Ball, 
waren Pässe zu steil oder unprä-
zise und man war oft den be-
rühmten Schritt zu spät. Zudem 
vergab Petar Matuzovic noch vor 
dem zweiten Gegentreffer die 
beste Chance, als er sich frei-
stehend aus 14 Metern die Ecke 
hätte aussuchen können, sein 
Schuss aber über den Schlap-
pen rutschte und ins Toraus ging. 
Wenig später hatte Christian Rü-
menap noch das 1:2 auf dem Fuß, 
doch sein Heber über den her-
ausgeeilten Gäste-Keeper wurde 
kurz vor der Linie vom Abwehr-
spieler noch entschärft. Und so 
kam es, wie es kommen muss: Mit 
Halbzeitpfiff erhöhte Bergshau-
sen nach schneller Balleroberung 
sowie Abstimmungsschwierigkei-
ten in der Innenverteidigung auf 
3:0. Tjarde Bandowski wurde in 
die Gasse geschickt und vollen-
det souverän vor Torhüter Markus 
Frank. 

Das Bild in Halbzeit Zwei änder-
te sich nicht: Heiligenrode war 
zwar „stets bemüht“ und hatte 
einige kleiner Aktionen in Tornä-
he (jedoch ohne echte Chancen), 
während Bergshausen das Spiel 
abgeklärt runterspielte und situa-
tiv das Tempo anzog. Immer dann 
wurde es auch gefährlich. Beim 
vierten Treffer machten TSV-Ver-
teidigung und Torhüter erneut 
keine gute Figur: Andre Kirschke 
wurde unter Druck gesetzt und 
spielte dabei einen zu kurzen 
Rückpass zu unserem Torhüter. 
Gäste-Stürmer Tjarde Bandows-
ki ging dazwischen und  spitzel-
te im letzten Moment den Ball 
durch Markus Franks Beine. Mit 
diesem Treffer war auch der Wille 
der Gastgeber gebrochen. Den 
Schlusspunkt setzt einmal mehr 
Bandowski, als er nach scharfer 
Hereingabe goldrichtig stand und 
aus fünf Metern den Ball in Tho-
mas Müller-Manier reinstolperte.
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Mittwoch, 21.10.2020
TSV Heiligenrode - 
FSK Vollmarshausen          0:5 (0:3)
Keinen Grund zum Jubeln hatten 
die Heiligenröder im Nachholspiel 
gegen die FSK Vollmarshausen. 
Nach dem 0:5 am Sonntag gegen 
Bergshausen setzte es die nächs-
te 0:5-Pleite im heimischen Sta-
dion Am Park. Die aktuelle Bilanz 
muss alarmierend sein: Seit vier 
Spielen ohne eigenen Torerfolg, 
0:10 Tore in den vergangenen bei-
den Partien – keine Frage, es läuft 
nicht.

Dabei begann das Spiel durchaus 
gut, in der ersten Viertelstunde 
blieben zwei hundertprozentige 
Torchancen ungenutzt. Die Mög-
lichkeiten gaben Auftrieb, aber 
in der 17. Min. folgte der Nacken-
schlag: Ein Eckball der Gäste 
wurde zunächst per Kopf ver-
längert zum am zweiten Pfosten 

wartenden Torjäger Tim Henning, 
welcher vollkommen freistehend 
zum 0:1 einnicken konnte. Ab die-
sem Zeitpunkt bis Spielende wirk-
ten die Gäste insgesamt wacher 
als das TSV-Team. Als Indiz dafür 
hilft allein die Tatsache, dass drei 
der fünf Gegentore an diesem 
Abend nach Eckbällen fielen. Die 
verbleibende Spielzeit blieb aus 
Heiligenröder Blickwinkel ereig-
nisarm, der Vollmarshäuser Sieg 
geht ohne wenn und aber in Ord-
nung. 

Der einzig kleine freudige Mo-
ment am gestrigen Abend war 
die Einwechselung von Darko 
Bonic in der 76. Minute, der nach 
schwerer Verletzung zum ersten 
Mal seit dem 26.05.2019 wieder 
auf dem Platz stand.

SPIELBERICHT
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Sonntag, 18.10.2020
TSV Zierenberg - 
TSV Heiligenrode               3:0 (1:0)
Leider wurde es nichts mit dem 
erhofften „Befreiungsschlag“ 
beim Auswärtsspiel. In Anbe-
tracht des Spielgeschehens 
sicherlich zu hoch und dennoch 
darf sich niemand beschwe-
ren. Die Partie begann denkbar 
schlecht: Bereits nach einer Mi-
nute gab es Elfmeter nach zu kurz 
geratener Kopfball-Rückgabe und 
anschließendem Foul von Keeper 
Frank am Zierenberger Stürmer 
Ohms. Dieser wurde sicher ver-
wandelt und der TSV lief schon 

wieder einem Rückstand hin-
terher. Quasi im Gegenzug hätte 
Niklas Federbusch aus aussichts-
reicher Position egalisieren kön-
nen, doch sein Schuss ging am Tor 
vorbei. Die Harmlosigkeit im Ab-
schluss zog sich auch an diesem 
Tag wie ein roter Faden durch das 
Spiel und war mit ein wesentli-
cher Grund, weshalb die Knilche 
am Ende mit leeren Händen da 
standen. Dazu kommen die vielen 
kleinen Fehler: Die Mannschaft 
war oft den berühmten Schritt zu 
spät, traf die falsche Entschei-
dung oder Pässe kamen schlicht-
weg nicht an. Die niveauarme

Damit Sie nicht nur beim Sport
allen Grund zum Jubeln haben.
Der Versicherungsschutz der SV.

Generalagentur René Masannek
Kasseler Str. 34 • 34266 Niestetal-Heiligenrode
Tel. 0561 824030 

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.  09.00 bis 12.30 Uhr
Mo. + Mi.  14.00 bis 17.00 Uhr 
Di.   14.00 bis 16.00 Uhr



Partner und Ticketing

erste Halbzeit war unterm Strich 
ausgeglichen und hatte den Cha-
rakter eines typischen 0:0-Spiel. 
In Halbzeit Zwei zeigte Heiligen-
rode zunächst ein anderes Ge-
sicht und drängte auf den Aus-
gleich. Zierenberg war defensiv 
wackelig und ein Tor hätte der 
Partie sicher einen anderen Ver-
lauf gegeben. Doch neben der 
bereits erwähnten „Torungefahr“ 
war es wieder ein Fehler, der zum 
Gegentreffer führte: Einen Pass in 
die Schnittstelle konnte Frederic 
Siebold abfangen, doch bei der 
Ballannahme springt der Ball vor 
die Füße von Angreifer Ohms, der 

mit etwas Glück beim anschlie-
ßenden Pressschlag in Ballbe-
sitz bleibt und allein vorm Tor die 
Nerven behält. Mitten rein in die 
Bemühungen ein Nackenschlag. 
Heiligenrode wollte unbedingt ein 
Tor schießen, wodurch Zierenberg 
Räume zum Kontern erhielt. Mit 
Einsatz und etwas Glück konnten 
zunächst weitere Tore verhindert 
werden. Doch bis auf eine Chan-
ce von verpuffte jeder Abschluss 
von Heiligenrode ungefährlich. 
Der endgültige K.O. dann in der 
88. Minute, als der Schiedrichter 
auf Strafstoß für Zierenberg ent-
schied und das 3:0 folgte.



Die Knilchinnen & Knilche machen wieder bei der Aktion von Rewe mit. 
Von den gesammelten Punkten können wir aus verschiedenen Prämien 
für den Verein auswählen. Wir freuen uns über jegliche Unterstützung!

EINKAUFEN BEI REWE & VEREINSSCHEINE SAMMELN



MIT UNSEREN MODELLEN 
LANDEN SIE IMMER 
EINEN TREFFER!

www.glinicke.de

Volkswagen Zentrum Kassel
Autohaus Glinicke GmbH
Königstor 68-72
34119 Kassel
Tel.: 0561 70099-0
kontakt@volkswagen-zentrum-kassel.de

Autohaus Hessenkassel
GmbH & Co. Vertriebs KG
Leipziger Straße 156
34123 Kassel
Tel.: 0561 5006-0
info@hessenkassel.de
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TABELLE GRUPPENLIGA KASSEL, GRUPPE 2

22.11.2020 FUSSBALL.DE

/

Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. SV Kaufungen 12 29 : 8 31

2. FSV Wolfhagen 12 36 : 9 25

3. SG Klei./ Hun./ Doh. 12 36 : 18 24

4. SV Weidenhausen II 11 28 : 14 24

5. FSV Bergshausen 11 33 : 17 21

6. Tuspo Grebenstein 12 35 : 18 20

7. FSK Vollmarshausen 11 29 : 22 18

8. TSV Zierenberg 12 22 : 26 18

9. TSV Rothwesten 12 24 : 25 17

10. TSV Heiligenrode 12 18 : 27 16

11. OSC Vellmar II 11 20 : 21 15

12. KSV Hessen Kassel II 9 23 : 12 14

13. SG Reinhardshagen 11 19 : 27 10

14. TSV KS-Wolfsanger 12 21 : 31 10

15. SG Calden/ Meimbr. 12 15 : 32 10

16. VfL 1886 Kassel 12 21 : 28 9

17. SV Reichensachsen 11 16 : 34 7

18. 1. CBC Sport KS 11 4 : 60 1

SAISON 20/21

GL KASSEL GR.2
Staffel-ID: 340025

Spielklasse: Gruppenliga
Mannschaftsart: Herren

Spielplan - 16. SPIELTAG

Stand: 22.11.2020

Der Spielbetrieb ist aktuell ausgesetzt. Der Beginn der Fortführung der Spielrunde ist abhän-
gig von den weiteren politischen Entscheidungen in Bezug auf die Corona-Pandemie.



ANSPRECHPARTNER

Abteilungsleiter

Matthias Schmelz 
Am Schnepfenbusch 17
34266 Niestetal
0172-4633213

 Jugendleiter

Michael Bettenhausen
Friedrich-Ebert-Straße 80a
34266 Niestetal 
0157-36328299

stellv. Abteilungsleiter

Christian von Wolff
Karl-Marx-Straße
34266 Niestetal 
0163-5260738

stellv. Abteilungsleiter

Thorsten Donner
Fliederweg 
34266 Niestetal 
0170-2844581

Abteilungskassierer

Stefan Kleinschmidt
Kasseler Straße 
34266 Niestetal 
0176-49014148

stellv. Jugendleiter

Volker Brückmann
Friedrich-Ebert-Straße 
34266 Niestetal 
0157-72912448

Verantwortlicher Frauen

Sven Wiemeier
Dorfstraße 41
34266 Niestetal
0174-9932745 

Verantwortlicher Alt-Herren

Marc Weltmann 
Dorfstraße 1
34266 Niestetal 
0162-2138521

Impressum
Herausgeber TSV 1892 Heiligenrode e.V. - Abt. Fußball * Verantwortlicher Matthias Schmelz * Layout 
und Satz Anna Kosch, Matthias Schmelz * Titelbild Pia Malmus * Druck Silber Druck, Lohfelden * Auf-
lage 3.500 Stück



Auf den Platz, fertig, los! Geht’s um Ihre Gesundheit,  
ist kein langes Taktieren angesagt. Deshalb sind wir  
von der Audi BKK als Ihr Gesundheitspartner sofort  
für Sie da – mit vielen Vorteilen, die über den gesetzlich  
festgeschriebenen Leistungskatalog hinausgehen!

audibkk.de

Zuhören ist unsere 
 stärkste Leistung.

Starke Leistungen, mit denen  
mehr für Sie drin ist.

Volltreffer für 
Ihre Gesundheit!

Service-Center Baunatal
Gerhard-Fieseler-Weg 1
34225 Baunatal 
Tel. 0561 521786-0

Öffnungszeiten 
mo. bis fr. von 8:00 bis 16:00 Uhr



 

100 Stück, Klammerheftung, 210 x 297 mm DIN A4, 
Inhalt 16-seitig, 135 g/m² Bilderdruck Glanz, 
4/4-farbig CMYK

36,61 € | 43,57 €*

Netto | Brutto

 Plakate/Poster
50 Stück, Klebebindung, 148 x 210 mm DIN A5, 
Umschlag 4-Seitig, 250 g/m² Bilderdruck, Inhalt 
40-seitig, 90 g/m² Bilderdruck, 4/4-farbig CMYK

14,19 € | 16,89 €*

Netto | Brutto

 Flyer/Falzflyer
 250 Stück, 2-seitig, 85 x 55 mm, Querformat, 
350 g/m² Bilderdruck glanz, 4/4-farbig CMYK

7,98 € | 9,50 €*

Netto | Brutto       

 Visitenkarten

printnow.de

100 Stück, Klammerheftung, 210 x 297 mm DIN A4, 
Inhalt 16-seitig, 135 g/m² Bilderdruck Glanz, 
4/4-farbig CMYK

124,06 € | 147,63 €*

Netto | Brutto

 Broschüren/Prospekte
Ab Auflage 1

50 Stück, Klebebindung, 148 x 210 mm DIN A5, 
Umschlag 4-Seitig, 250 g/m² Bilderdruck, Inhalt     
40-seitig, 90 g/m² Bilderdruck, 4/4-farbig CMYK

99,76 € | 118,71 €*

Netto | Brutto

 Broschüren/Prospekte
Ab Auflage 1

100 Stück, Klebebindung Budget, 148 x 210 mm 
DIN A5, Umschlag 4-Seitig, 250 g/m² Bilder-
druck, Inhalt 96-seitig, 90 g/m² Bilderdruck, 
4/4-farbig CMYK

304,48 € | 362,33 €*

Netto | Brutto

 Broschüren/Prospekte
Ab Auflage 1

DER BROSCHÜRENDRUCKER
RINTNOW.de

 
 
 

Ihre Online-Druckerei 
aus der Region!

www.printnow.de


